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Werte Potzneusiedlerinnen! 
Werte Potzneusiedler! 

 

In diesem Sinne darf ich allen Potzneusiedlerinnen und Potzneusiedlern im Namen des 
Gemeinderats, der Gemeindeverwaltung und der Gemeindebediensteten                                 
ein frohes Osterfest wünschen!            

           Euer Bürgermeister   
                

     
 
 

             Franz Werdenich 

                           
 Potzneusiedl  

 
Ein ganz besonderer Besucher war kürzlich im Hof des Kindergartens zu Gast.               
Der Bürgermeister in Form des Osterhasen stattete den Kindern einen Besuch ab und 
überbrachte ihnen Ostergeschenke - die Aufregung, aber auch die Freude waren groß! 
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Die Gemeinderatssitzungen wurden coronabedingt im Freizeitzentrum abgehalten. 
 

IV. G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  v o m  1 7 .  D e z e m b e r  2 0 2 0  
 

1. 1. Nachtragsvoranschlag 2020 
 

Das Nettoergebnis im Ergebnishaushalt = Saldo 0 beträgt                       - 84.300,00 (neues 
Nettoergebnis somit € - 221.100,- und im Finanzierungshaushalt der Saldo 5 € -42.400,- 
(neuer Saldo 5 somit € -181.500,-).  
Am Girokonto und am allgemeinen Sparbuch befanden sich per 31.12.2019 rund                                
€ 187.500,-, somit ist das Minus im Finanzierungshaushalt gedeckt. 
Veränderungen Ergebnishaushalt: 
Nettoergebnis, Saldo 0 €     -39.100,00 
Nettoergebnis nach Zuweisung u. Entnahmen v. Rücklagen  €  -84.300,00  
Veränderungen Finanzierungshaushalt: 
Saldo 1 €    -72.400,00           
Saldo 5 €    -42.400,00 
Der Nachtragsvoranschlag beinhaltet u. a. einige Richtig-
stellungen von Konten, die sich in der Doppik geändert haben 
und folgende größere Änderungen: 

 Kostenbeiträge Flächenwidmungsplan + 11.000 
 Kosten Flächenwidmungs/Bebauungsplan  + 22.000 
 Volksschulabrechnung Gattendorf f. 2019 + 22.800 
 Sanierung Feldgasse + 17.000 
 Grundstücksverkäufe + 19.700 
 Förderungen für Digitalisierung frühestens 2021, daher 

Bund – 10.000 und Land – 6.000 
 Förderung Bund KIP für Kanalsanierung + 5.800 
 Ziviltechnikerleistungen Digitalisierung Kanalkataster 

+15.000 
 Ertragsanteile – 72.400 
 Bedarfszuweisungen von Landeshauptmann: - 13.000 

Da sich der Gemeinderat für die Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlags laut Vorlage 
ausspricht, fasst er einen einstimmigen Beschluss. 
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Walnussliköre und Walnuss-
Spezialitäten 

Mag. Bernhard Rankel 

Obere Hauptstrasse 21  

2473 Potzneusiedl 

Verkostungen und Ab-Hof-Verkauf 
gegen Voranmeldung  
tel: 0699 18141993 

email: office@rankel.at 

web: www.rankel.at 

 

 
 
 

2. Voranschlag 2021 
 

Ein Budget nach den neuen Vorgaben der VRV bzw. des Landes für 2021 zu erstellen, war 
für unsere Amtsleiterin heuer eine ganz besondere Herausforderung, da unsere kleine 
Gemeinde hauptsächlich von den Ertragsanteilen lebt. Diese werden nach einem 
genauen Schlüssel nach dem Finanzausgleichsgesetz berechnet und vom Bund an die 
Länder ausbezahlt.  
So ergab der Schlüssel für Potzneusiedl für 2020 eine Summe von € 440.000.- von Bund – 
d.s. um 7 Prozent weniger als 2019. Von dieser Summe behält sich das Land u. a. für 
Sozialhilfe, Behindertenhilfe, Jugendwohlfahrt, Musikschulpersonalaufwand, Kranken-
anstaltenabgang und einer Landesabgabe € 190.000.-, um 20 Prozent mehr als im Vorjahr, 
ein. Damit verbeiben für unsere Gemeinde nur € 250.000.- an Abgabenertragsanteilen – 
um ca. € 70.000.- weniger als in Vorjahr.  
Da die Pandemie leider noch lange nicht vorbei ist, steht uns für 2021 dasselbe Szenario 
bevor. Dadurch sind im vorgelegten Budget so gut wie keine größeren Investitionen 
möglich. Meine Devise lautet: mit den vorhandenen Mitteln wie bisher 
verantwortungsvoll umgehen, nicht in finanzielle Abenteuer stürzen und keine unnötigen 
Kredite aufnehmen.  
Das Nettoergebnis im Ergebnishaushalt beträgt 
minus € 163.900,-, der Saldo 5 im 
Finanzierungsvoranschlag minus € 139.800,-. Dieser 
Negativsaldo ist durch die vorhandenen Geldmittel 
per 30.9.2020 zuzüglich der im Jahr 2021 aufgelösten 
Rücklagen gedeckt. 
Auf Wunsch der Landesregierung soll die maximale 
Höhe des Kassenkredites für 2021 festgelegt 
werden. Diese beträgt für 1.1.-30.6. 25% und von 1.7. 
bis 31.12.2021 ein Sechstel der Einzahlungen der 
operativen Gebarung, somit € 264.375,- und                           
€ 176.250,-. 
Der Stellenplan ist ein Bestandteil des 
Voranschlages, welchen beide Parteien erhalten 
haben. Wie jedes Jahr soll die gegenseitige 
Deckungsfähigkeit in den einzelnen Gruppen 
beschlossen werden (§ 20 Abs. 4 Bgld. GHHO). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



A u s  d e r   
G E M E I N D E  

 

  

 

 
 
 
Der mittelfristige Finanzplan für 2021 – 2025 wurde mit 
prozentuellen Erhöhungen auf Basis 2021 erstellt. Da man die 
Entwicklung der Einnahmen schwer abschätzen kann, ist zu 
erkennen, dass das Budget eigentlich immer weniger wird. 
Der Gemeinderat zeigt sich mit dem vorliegenden Voranschlag 
bzw. den sonstigen vorgebrachten Punkten einverstanden und 
beschließt diesen auf Antrag des Bürgermeisters einstimmig. 

 

3. Beschluss eines Kassenkredites 
 

Der Kreditrahmen für 2021 soll auf € 100.000,- erhöht werden, 
damit man vor größeren Überziehungen durch die 
voraussichtlichen Einnahmenverluste abgesichert ist. Der 
Zinssatz beträgt 2 % p.a., die Spesen pro Quartal € 20,-. 
Da der Gemeinderat nicht nur den Beschluss des 
Überziehungsrahmens für das Girokonto, sondern auch die 
Erhöhung dieses Rahmenkredites befürwortet, beschließt er 
dies einstimmig. 
 

4. Zuführung von Rücklagen 
 

Als Bürgermeister schlage ich dem Gemeinderat vor, die 
vorgesehenen Rücklagen zu tätigen, das wären € 3.000.- für die 
Abfertigungen und € 2.000,- für das Pumpwerk am Rastplatz der 
A6. Für die Feuerwehr waren ursprünglich € 20.000.- 
vorgesehen, die Rücklage soll trotz schlechter wirtschaftlicher 
und finanzieller Lage mit einem Betrag von € 15.000.- gebildet 
werden.  
Für 2021 ist derzeit keine Rücklage vorgesehen, zuerst muss die 
Gemeinde schauen, wie weit sie mit den laufenden finanziellen 
Mitteln überhaupt über die Runden kommt. 
Der Gemeinderat befürwortet die Bildung der genannten Rücklagen einstimmig.  
 

5. Kassaprüfung vom 15. Dezember 2020; Bericht der Obfrau 
 

Prüfungsausschussobfrau Kahl teilt mit, dass bei der am 15.12.2020 durchgeführten 
Kassaprüfung die Kontostände, die Außenstände sowie stichprobenartig die Buchhaltung 
geprüft wurden. Es wurden keine Mängel bzw. Unstimmigkeiten festgestellt. 
 
 
 
 
 
 
# 
 



A u s  d e r  
G E M E I N D E  

 

  

 
 
 

7. Dienstbarkeitsverträge wegen Überstreichung von Gemeindegrund durch Windräder                     
a) Fa. Imwind Windpark GesmbH 
b) Fa. Ökowind GPN GesmbH                                                                                                               

 

Ich berichte dem Gemeinderat, dass gemäß unlängst 
von der Landesregierung beschlossener Änderung des 
Raumplanungsgesetzes zukünftig Landesabgaben für 
Photovoltaikanlagen und Windkraftanlagen von den 
Betreibern abzuführen sein werden, unsere mit den 
Betreibern abgeschlossenen Verträge für das 
Repowern der neuen Windräder sind damit nichtig. 
Die Gemeinde hat sich 2015 ursprünglich € 120.000,- 
jährlich an Einnahmen von den Windrädern erwartet. 
Zukünftig erhält die Gemeinde nur mehr 50% einer 
beschlossenen Abgabe, wie hoch diese sein wird, weiß 
man jedoch noch nicht. 
Das Land hebt die Abgabe im Juli jedes Jahres ein, die 
Gemeinden erhalten ihren Hälfte-Anteil im April des 
Folgejahres. Aufgrund dieser gesetzlichen Neuerung ist 
es fraglich, ob die Gemeinden überhaupt noch 
Umwidmungen für Windkraft- oder 
Photovoltaikanlagen beschließen werden. 
Da nun zwei neue Windräder Gemeindegrund überstreichen bzw. bei einem eine 
Zufahrtstrompete hergestellt werden muss, hat der Bürgermeister entsprechende 
Entschädigungen mit den Windkraftbetreibern ausverhandelt. Diese stehen der 
Gemeinde als Grundeigentümer zu. Es geht dabei um Grundflächen von insgesamt ca. 
4.000 m².  
Normalerweise wird eine Entschädigung von € 0,41/m² bezahlt, der Bürgermeister konnte 
jedoch umgerechnet ca. € 0,50/m² bzw. eine Einmalzahlung für die Bestandsdauer der 
Anlagen (ca. 20 Jahre) ausverhandeln, und zwar von der Fa. Ökowind € 14.000,-  und von 
der Fa. Imwind € 31.000,-, das sind insgesamt € 45.000,-. Die Entschädigung wird bei 
Baubeginn ausbezahlt. 
 

Der Gemeinderat befürwortet den Abschluss der vorliegenden Verträge einstimmig. 
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6. Änderung des Beschäftigungsausmaßes 
eines Gemeindearbeiters 

 

8. Auszahlung einer Coronaprämie an die 
Gemeindebediensteten 

 

Diese  fanden gemäß Gemeindeordnung unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit statt, somit kann  
dazu nicht berichtet werden. 

 

7. Allfälliges 
 

Unter Allfälligem wurden 4 Punkte besprochen. 
 

PARTEIENVERKEHR IM GEMEINDEAMT BLEIBT AUF NOTBETRIEB UMGESTELLT 
Die Gemeindemitarbeiterinnen stehen natürlich weiterhin für alle Anliegen der Bevölkerung zur 
Verfügung, und zwar telefonisch unter 02145/2283 oder 02142/5281 und per Mail: 
post@potzneusiedl.gbld.gv.at. Persönliches Erscheinen in dringenden Fällen jeden Donnerstag 
von 15 h bis  17 h nach Voranmeldung für diverse Angelegenheiten wie Meldewesen, 
Bestätigungen etc.. Freitag 8 h bis 10 h ebenso Bauangelegenheiten und sonstiger 
Parteienverkehr nach Voranmeldung sowie Bürgermeisterstunden. 
Gelbe Säcke, Müllsäcke etc. werden nach telefonischer Meldung direkt ins Haus zugestellt. 
 

MAHNGEBÜHR 
Da es immer wieder zu Beschwerden 
diesbezüglich kommt, eine  Klarstellung: 
Vorgeschriebene Gemeindeabgaben sind 
spätestens am Fälligkeitstag zu entrichten. 
Wer dieser Zahlungsverpflichtung nicht 
nachkommt, erhält eine Mahnung, die auch 
eine Mahngebühr enthält. Anders als in der 
Privatwirtschaft – wo es zuerst Erinnerungen, 
dann Mahnungen gibt – ist die Vorschreibung 
sowie in Folge die Begleichung der 
Mahngebühr schon bei der ersten Mahnung 
in § 227a Bundesabgabenordnung gesetzlich 
verankert und somit verpflichtend!  
Diese beträgt ein halbes Prozent des 
eingemahnten Betrages, mindestens jedoch                    
€ 3,00, höchstens aber € 30,00 und wird mit 
Zustellung des Mahnschreibens fällig. 
Aufgrund des hier zum Tragen kommenden 
Bundesabgabengesetzes ist es weder den 
Gemeindebediensteten noch dem 
Bürgermeister gestattet, Mahnspesen zu 
stornieren oder zu erlassen! 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der Abbuchung. 
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RECHNUNGSABSCHLUSS 2020 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2020 stellt sich wie folgt dar: 
Das Nettoergebnis beträgt € –117.430,76, nach Zuweisung und Entnahmen von 
Haushaltsrücklagen € –121.511,93.  
Wenn man die Abschreibung mit 320.000,00 berücksichtigt, ist das Ergebnis somit positiv. 
Finanzierunghaushalt Saldo 5 € -107.145,87 
Liquide Mittel                  €  294.650,59 
Vermögenshaushalt mit Aktiva von € 7,395.565,96, Passiva von € 2,172.692,31 und einem 
Nettovermögen von € 5,222.873,65. 

 

MINDESTLOHN GEMEINDEBEDIENSTETE 
Wie Ihnen wahrscheinlich bekannt ist, hat das Land mit dem Jahr 2020 den Mindestlohn von 
€ 1.700,00 netto im Landesdienst eingeführt. Da das Land die Umsetzung den Gemeinden 
nahegelegt hat, wird sich unser Gemeinderat in der nächsten Sitzung mit diesem Thema 
befassen. Eine Bedingung des Landes für die Umsetzung ist jedoch die Erstellung eines 
Nachtragvoranschlags.  
Erst nach Klärung der Finanzierung kann dieser erstellt 
und ein entsprechender Beschluss im Gemeinderat 
gefasst werden. 
 

SCHOTTERABBAU 
Seit einigen Monaten wird durch verschiedene 
Schotterfirmen mehr oder weniger intensiv nach 
geeigneten Flächen auf Potzneusiedler Hotter Ausschau 
gehalten und Kontakt mit den Landwirten gesucht.  
Dazu möchte ich festhalten: 
- Ein Schotterproduzent ist bisher bei der Gemeinde vorstellig geworden. 
- Es gibt ein Schotterabbaukonzept der burgenländischen Landesregierung, in welchem 

künftige Eignungszonen für den Schotterabbau auf der Parndorfer Platte festgelegt sind, 
wobei einige für mich als Bürgermeister sicher nicht in Frage kommen. 

- Zahlreiche Grundeigentümer haben mit mir Kontakt aufgenommen. 
Um die Situation zu klären, wollte bzw. will ich Gespräche führen, welche sich aufgrund von 
Corona als schwierig gestalten. Dies wird sobald wie möglich nachgeholt. 
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WAHL FEUERWEHRKOMMANDANT UND STELLVERTRETER 
Im neuen burgenländischen Feuerwehrgesetz ist die Wahl eines Feuerwehrkommandanten 
und eines Stellvertreters zwingend vorgeschrieben. Diese musste burgenlandweit im Jänner 
durchgeführt werden. In Potzneusiedl wurde am 15. Jänner unter strengen COVID-
Maßnahmen im Freizeitzentrum gewählt. Kommandant Herbert Takacs und sein 
Stellvertreter Michael Ehrenreiter stellten sich der Wahl.  
Von den 49 wahlberechtigten Feuerwehrmitgliedern waren 27 bei der Wahl anwesend.   
Herbert Takacs erhielt 26 von 27 abgegebenen gültigen Stimmen und war damit als 
Kommandant wiedergewählt. Bei der Wahl zum Feuerwehrkommandantenstellvertreter 
erhielt Michael Ehrenreiter von den 26 gültigen 22 Stimmen und war damit ebenfalls 
wiedergewählt. Beide haben die Wahl angenommen und werden somit die nächsten sechs 
Jahre an der Spitze der Potzneusiedler Freiwilligen Feuerwehr stehen.   WIR GRATULIEREN!!! 
 

An dieser Stelle möchte ich mich beim 
neugewählten Führungsduo recht herzlich für ihre 
Bereitschaft bedanken, sich weiterhin 
ehrenamtlich und unentgeltlich für unsere 
Gemeinde nach dem Motto der Feuerwehr „Gott 
zur Ehr`, dem Nächsten zur Wehr“ zur Verfügung 
zu stellen. Wie bisher wird auch zukünftig die 
Gemeinde unterstützend zur Seite stehen. 
 

Dank auch an Anni Takacs-Moser und Martin 
Nemeth, welche die Wahl administrativ perfekt 
vorbereitet haben.  
 

NEUER POSTENKOMMANDANT FÜR AUTOBAHNPOLIZEISTATION 
Nachdem der bisherige Kommandant Franz Szankovich in 
Pension ging, hat mit Jahresende Gerhard Pöplitsch das 
Kommando auf der Autobahnpolizeiinspektion (API) 
Potzneusiedl übernommen. An dieser Stelle ein Dankeschön dem 
scheidenden und ein herzliches Willkommen dem neuen 
Postenkommandanten, der eine fordernde Aufgabe vor sich hat: 
Unsere Polizeidienststelle ist die zweitgrößte im Bezirk, und es 
sind derzeit hier 27 Exekutivbeamte beschäftigt. Tag und Nacht 
sind die Ordnungshüter unserer API auf den Autobahnen A4 und 
A6 unterwegs. Übrigens - wenn ein Notruf aus der Ortschaft 
abgesetzt wird, ist unsere Autobahnpolizei immer als Erste am 
Ort des Geschehens anzutreffen und so für uns immer da. 
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KRIMINALSTATISTIK 2020  
Vor kurzem hat Landespolizeidirektor Mag. Martin Huber die Kriminalstatistik 2020 
veröffentlicht. Daraus geht hervor, dass das Burgenland nach wie vor zu den sichersten 
Bundesländern Österreichs zählt und das Burgenland die wenigsten Anzeigen zu verzeichnen 
hat , obwohl das Land eine exponierte Lage an der Grenze einnimmt. Das ist ein gemeinsamer 
Erfolg aller Sicherheitsdienstleister im Land, wozu auch die Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen zu zählen sind.  
In Bezug auf die angezeigten Fälle hat das Burgenland im Zehnjahresvergleich die beste 
Kriminalstatistik erreicht. Mit insgesamt 7.957 angezeigten Delikten blieb man deutlich unter  
der Marke von 10.000 Delikten. Dies bedeutet im Vergleich zum Jahr 2019 ein Minus von 14,5 
Prozent bei den angezeigten Fällen. Auch ist es gelungen, im Vergleichszeitraum zum Jahr 
2019 die Aufklärungsquote um 1,95 Prozent, von 57,15 auf 59,1 Prozent zu steigern.  
Der Bezirk Neusiedl am See hat um 909 Straftaten weniger zu verzeichnen, das entspricht 
einem Minus von 29,1 %. Die Aufklärungsquote liegt bei 52,2 %, was einer Steigerung von 1,2 %  
entspricht. 
Damit wir auch in Zukunft gemeinsam die Herausforderungen für ein sicheres Burgenland  
erfolgreich bewältigen, bittet Sie der Landespolizeidirektor weiterhin um Ihre Unterstützung.  

 

GESCHWINDIGKEITSANZEIGEN – ERGEBNISSE 
Die Auswertung der Geschwindigkeitsmessgeräte bringt 
diesmal interessante Details zum Vorschein. 
War die Zahl der Fahrzeuge immer steigend, so gingen sie aufgrund von Corona naturgemäß 
im Vorjahr zurück. Interessant ist aber, wenn man sich die letzten Monate ansieht, dass sich 
die Anzahl der Fahrzeuge trotz Corona und Winter auf niederem Niveau stabilisiert hat. Hatten 
wir vor Corona  durchschnittlich pro Werktag zwischen 700 (Winter) und 900 (Sommer) 
Fahrzeuge in jeder Richtung, so waren im letzten Halbjahr in der Oberen Hauptstraße ca. 550 
und in der Unteren Hauptstraße ca. 450.   
Ca. 86 Prozent der LenkerInnen hielten sich an die vorgegebene Geschwindigkeit (letzte 
Messung 82%) – siehe Grafik.  
Es gibt aber leider auch immer mehr und ärgere Ausnahmen: Den Vogel schoss jene/r ab, der 
am 13. März um 23 Uhr mit 132 km/h!!! durch die Ortschaft raste! 
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MÜLLSTATISTIK 
Nachdem im Vorjahr aufgrund des Lockdowns sehr viele Leute zuhause waren, nutzte man 
anscheinend auch gleich die Zeit um einmal gleich richtig aufzuräumen und den Garten auf 
Vordermann zu bringen. Dies zeigte sich in der Abfallstatistik der Abfallsammelstelle. So 
wurden dort 2020 entsorgt: 
34 to Sperrmüll  56 m³ Bauschutt   17 to Schrott  25 to Holz 
315 m³ Gras/Strauchschnitt im Container  und 428 m³ Strauchschnitt wurden von der 
Bevölkerung direkt zur Kompostierung nach Deutsch Haslau gebracht.  
 

FEUCHTTÜCHER VERSTOPFEN KLÄRANLAGENPUMPEN   
Unsere Kanalisationsanlage hat leider 
weiter gegen vieles zu kämpfen, das 
nicht dorthin gehört – eine Pumpe hat 
jetzt diesen Kampf verloren und gab auf 
(siehe rechts). Schaden ca. € 5.000.- .  
Ein sehr großes Problem dabei sind 
Feuchttücher, da sich diese nicht 
auflösen und damit in den Restmüll 
gehören.  
Daher bitte mein Apell, zukünftig darauf 
zu achten, was Sie über die Kanalisation 
entsorgen, damit uns allen hohe Kosten 
und Arbeit erspart bleiben.  

 

STRASSENREINIGUNG 
Am Freitag, den 9. April, 2021 werden ab 7 Uhr die Straßen, Einfahrten, Parkplätze  gereinigt. 
Im eigenen Interesse bitte diesen Vormittag diese Verkehrsflächen freizuhalten, damit überall 
ordentlich gereinigt werden kann. 
 

FLURREINIGUNG - NÄHERE INFOS IM BEIGEFÜGTEM FOLDER 
SAMSTAG, 10. APRIL 2021 
UM 08.30 UHR EINTEILUNG: PARKPLATZ SCHLOSSSTUBE UND UM 09.00 UHR - ABMARSCH 
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FÖRDERMÖGLICHKEITEN DES BUNDES, LANDES UND DER GEMEINDE 
Ich habe mir erlaubt, derzeitige Fördermöglichkeiten des Bundes, Landes und der Gemeinde 
für Sanierungen oder ökologische Maßnahmen zusammenzufassen und in einem beigefügten 
Folder zusammengestellt. 
 

AUSZEICHNUNG FÜR RANKEL WALNUSS 
Potzneusiedl freut sich über Betriebe, die für ihre hochqualitativen 
Produkte bekannt sind. Die jüngste Auszeichnung erhielt Mag. 
Bernhard Rankel. Mit seinem Genuss-Shop wurde er im Genuss Guide 
2021 als kompetenter Partner für genussvollen Einkauf ausgezeichnet. 
Wir gratulieren sehr herzlich! 

 
GESUNDES DORF  

Hier kann man derzeit leider nur online aktiv sein – alle hoffen, dass sich 
das bis Sommer ändert und das Team vom Gesunden Dorf wieder 
Aktivitäten planen und unternehmen kann. 

 
AGROSIEDLUNG UND LEITHA GESCHWINDIGKEITSREDUKTION 

Aufgrund der derzeitigen Situation mit den Kleinkindern in der Agrosiedlung und der 
Firmen/Bussituation in der Leithagasse wurde im Bereich Agrosiedlung/Leithagasse nun eine 
30 km/h Geschwindigkeitsbegrenzung verordnet. 
 

WEGEBENUTZUNG BEIM SPAZIERGANG  
Aufgrund verschiedener Vorfälle in letzter Zeit, welche mitunter sehr gefährlich sein können, 
möchte ich an dieser Stelle mit der Potzneusiedler Jagdgesellschaft auf folgendes 
aufmerksam machen: 
- Am Hotter sind die öffentlichen Wege zu benutzen 
- Windschutzgürtel sind keine Spazierwege 
- Querfeldein marschieren ist prinzipiell Besitzstörung 
- Im gesamten Gemeindegebiet gilt Leinenpflicht für Hunde 
Bitte halten Sie sich daran, u.a. zu Ihrer und der Sicherheit anderer! 
 

BLUMENMARKT  
Wie es derzeit ausschaut, 
wird es leider heuer wieder 
keinen Blumenmarkt geben. 
Wenn doch folgt Info! 
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CHRISTBÄUME ENTSORGT! 

Gleich neun fleißige Helfer waren heuer anlässlich der jährlichen 
Christbaumentsorgungsaktion unterwegs. Das Angebot wird immer gern angenommen – das 
zeigen 4 volle Anhänger. Herzlichen Dank an unseren Gemeindejugendreferenten Matthias 
Breisch für  Organisation und Fuhrwerk, Josef Gruber jun. für die Zurverfügungstellung der 
Gerätschaften sowie den Mithelfern Michael Ehrenreiter, Eric Nemeth, Florian Mayer, Marcel 
Preselmaier, Simon und Fabian Aigner sowie Sebastian Andre. Die Entsorgung übernahm 
dankenswerterweise der Kompostierbetrieb Mutzl kostenlos. 

 
 

OSTERN IN DER PFARRE  
Die drei österlichen Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe u. der Auferstehung: 
Gründonnerstag: 17.00 Uhr: Hl. Messe vom Letzten Abendmahl anschl.: Ölbergstunde  
Karfreitag 09.00 Uhr: Kreuzweg 17.00 Uhr: Karfreitagsliturgie  
Karsamstag 09.00 – 15.00 Uhr: Gebet beim Hl. Grab in der Kirche  
19.00 Uhr: FEIER DER OSTERNACHT u. Speisenweihe  
OSTERSONNTAG  09.00 Uhr: Hl. Messe  
OSTER MONTAG   09.00 Uhr: Hl. Messe  
Für die Gottesdienste ab Gründonnerstag besteht wiederum eine Anmeldepflicht. Es liegen 
Listen ab 30. März im Vorraum der Kirche auf. Bitte tragen sie sich ein, da aufgrund der 
Verordnungen nur eine bestimmte Anzahl an Besuchern möglich ist! Während des 
Gottesdienstes gilt ein Mindestabstand von 2 Meter und das Tragen einer FFP2 Maske. 
 

GRATISERDE FRIEDHOF  
Ein herzliches Dankeschön wieder 
an den Kompostierbetrieb Mutzl-
Döber für die kostenlose 
Zurverfügungstellung der Erde 
bei der Leichenhalle für die 
Friedhofbepflanzung. 
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FASCHING IM KINDERGARTEN  

Das Faschingsfest im Kindergarten war trotz Corona ein voller Erfolg. 
Die Kinder hatten jede Menge Spaß und präsentierten voller Stolz ihre bunten Kostüme. 

 
  

RODELN AM KIRCHENBERGL – EIS AM BIOTOP 
Heuer war nach Langem wieder Wintersport möglich  
und machte nicht nur unseren Jüngsten sichtlich  
großen Spaß! 
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LERN- UND FERIENCAMPS IM BURGENLAND 
Für burgenländische Vorschulkinder und Schülerinnen und Schüler 
bis zur 8. Schulstufe werden im August an 13 Standorten Lern- und 
Feriencamps angeboten. 
Nach dem Motto „Fit4Future – Mehr als Lernen“ wird vormittags 
Mathe, Deutsch und Englisch gelernt, den Nachmittag verbringen 
die Kinder mit Spiel und Spaß. 
Die All-inclusive-Ganztagesbetreuung (inkl. Verpflegung)  kostet 
pro Woche € 85,- und wird von 09.-20. August jeweils Montag bis 
Donnerstag von 08.00 – 16.00 Uhr und Freitag von 08.00 – 14.00 
Uhr angeboten. 
Info und Anmeldung unter www.lerncamp.com 
 

JUGENDLICHE IN ACTION 
Die Action Company veranstaltet im Mölltal/Kärnten in den 
Sommerferien im Juli für Jugendliche im Alter von 11 bis 16 Jahren 
Action- und Lerncamps. 
Unternehmungslustige Teens erleben hier ihren Urlaub einerseits 
als „Action-total“ und andererseits als angenehme Entspannung. 
Reiten, Rafting, Mountainbike, Bogenschießen, Banana-Boot, 
Lianen-Challenge, Bungee-Running, S-Football, Hochseilgarten, 
Expedition Robinson, Canyoning, Golf, Go-Kart, Mohawk-Walk, 
viele Trendsportarten sowie ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm mit Disco, Lagerfeuer, Kinoabend, Nachtexpedition und 
Showprogramm sind die Zutaten für eine aufregenden Woche. 
Leistungen: Unterbringung im Actionhotel, Frühstücksbuffet, Mittagssnacks, dreigängiges 
Abendessen, Sportprogramm, sämtliche Transfers ab dem Hotel, Animationsprogramm, 
Betreuung rund um die Uhr und und und ...   € 565,- pro Woche 
Anmeldung und nähere Informationen: Telefon 0664 / 341 28 15 oder www.actioncamps.at 
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Gemeinde ist Heimat – 100 Jahre Burgenland 

Unser Land - Die Entstehung des Burgenlandes 1921 
 

Von 1648 bis 1921 befand sich das Gebiet in ungarischer Verwaltung. Nach dem österreichisch-
ungarischen Ausgleich 1867 wurde auch das später Deutsch-Westungarn genannte Gebiet der in ganz 
Altungarn einsetzenden Magyarisierung unterzogen, d. h. dem Versuch, die nichtmagyarischen 
Völker des Königreichs Ungarn, die etwa 50 % der Gesamtbevölkerung ausmachten, sukzessive zu 
Magyaren (Ungarn) zu machen bzw. sie zu assimilieren. Dem stand das von Woodrow Wilson am 
Ausgang des Ersten Weltkrieges für die Völker der Donaumonarchie geforderte 
Selbstbestimmungsrecht der Völker gegenüber, und dass die Bevölkerung dieses Raumes – meist 
Deutsch- oder Kroatisch sprechende Bauern und Wanderarbeiter – wirtschaftlich und sozial eng mit 
den benachbarten Ländern Niederösterreich und Steiermark verbunden war.  
 

Nach dem Zerfall Österreich-Ungarns 1918 beanspruchte der neu 
gegründete Staat Deutschösterreich unter anderem den 
deutschsprachigen Teil Westungarns für sich. In dem zwischen 
Österreich und den Siegermächten des Ersten Weltkrieges 
abgeschlossenen Vertrag von St. Germain wurde das Gebiet 1919 
Österreich zuerkannt; Ungarn musste sich im Vertrag von Trianon 1920 
dazu verpflichten, es abzutreten. Nach Errichtung der kurzlebigen 
Republik Lajtabánság im Oktober 1921 wurde das Gebiet im Folgemonat 
durch das österreichische Bundesheer besetzt und am 5. Dezember 1921 
von Ungarn an Österreich offiziell übergeben. Die Haltung der 
deutschsprachigen Siedler in Westungarn zum Anschluss an Österreich 
war (eher) aus wirtschaftlichen Gründen uneinheitlich. 
 

Nach heftigen Protesten Ungarns wurde für 
Ödenburg (ungar. Sopron), das als Hauptstadt des 
neuen Bundeslandes vorgesehen war, und seine 
Umgebung im Dezember 1921 eine Volksabstimmung 
durchgeführt, die zum Verbleib Ödenburgs bei 
Ungarn führte. Bei der Volksabstimmung ergab sich 
im Gesamtergebnis eine eindeutige 
Zweidrittelmehrheit für den Verbleib bei Ungarn. Die 
Gemeinden um Ödenburg stimmten für Österreich 
(blieben aber dennoch bei Ungarn, da das 
Abstimmungsgebiet nur als eine Einheit gewertet 
wurde); die Bevölkerungsmehrheit in der Stadt 
Ödenburg stimmte für einen Verbleib bei Ungarn. 
 

Die Aufnahme des Landes in die Republik Österreich 
wurde im Bundesverfassungsgesetz über die Stellung 
des Burgenlandes als selbständiges und 
gleichberechtigtes Land im Bund und über seine 
vorläufige Einrichtung vom 25. Jänner 1921 geregelt.        
(Quelle: Wikipedia, Land Burgenland) 
PS: Falls jemand Material ( Fotos, Briefe, Utensilien….) aus dieser Zeit 
hat, bittet das Land, diese ihm leihweise zur Verfügung zu stellen. 
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D A N K E   
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN AN ALLE SPENDER UND JENE; DIE FÜR DIE ALLGEMEINHEIT UND DAS 
ALLGEMEINWOHL IN UNSERER GEMEINDE UNENTGELTLICH ZUR VERFÜGUNG STANDEN!          

SPENDEN       € 100,00 anonym      
€ 100,00 Fam. Guttmann Franz und Rosa     
 € 300,00 anonym      
 

Ein herzliches Dankeschön im Namen der Gemeinde!!!  

                                                                                                                …AUCH JENEN, DIE ICH VERGESSEN HABEN SOLLTE! 

 
 
 

BOGENSPORTVEREIN  /  SCHACHVEREIN 
           Wegen der Pandemie leider keine Aktivitäten möglich. 
 
 

 

 
 
 

 

              
im April feiert 
Herr Franz Halbauer seinen 80. 
Herr Martin Jurco seinen 50.  
Herr Walter Szechenyi seinen 80. 
Herr Helmut Leo seinen 80.  
Herr Franz Kaiser seinen 95. 
Frau Aurelia Wagenecker ihren 85.  
Frau Silvia Szechenyi ihren 50. Geburtstag 
 

Geburtstage 
 
 

im Jänner feierte 
Herr Franz Tauner seinen 75. 
Frau Anna Czucz ihren 80. 
Herr Miroslav Zeman seinen 60. 
Frau Hedwig Tröstl ihren 70. 
Frau Paula Rapp ihren 90. 
 

im Feber feierte 
Herr Kurt Mödlhammer seinen 75.  
Frau Berta Urban ihren 80. 
Herr Christian Mikula seinen 50. 
 

im März feierte 
Herr Johann Guttmann seinen 70. 
Frau Chery Kharrazi-Rankel ihren 50. 
 
 

            W I R  T R A U E R N  
Am 3. Jänner ist Hr. Gerhardt EHRENREITER  im 79. Lebensjahr, 

am 15. Jänner Fr. Susanne SIEBERT  im 61. Lebensjahr, 

am 7. März  Hr. Heinrich KITTL  im 72. Lebensjahr, 

am 13. März  Fr. Hermine STUHR   im 92. Lebensjahr 

und am 30. März  Hr. Ernst MIKULA   im 75. Lebensjahr verstorben. 
           Unsere Anteilnahme gehört den Angehörigen!  

J U B I L Ä E N  

Ihren 90. Geburtstag                         
feierte Frau Paula RAPP  

Wir gratulieren herzlichst und   
wünschen alles Gute, vor allem 
 aber Gesundheit für die Zukunft! Wir gratulieren! 


